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0   Kranken-  oder  Pflegebett. 

©  Das  Kranken  oder  Pflegebett  nimmt  in  einem 
Untergestell  (1)  einen  vier  Standfüße  (2)  aufweisen- 
den,  höhen-  und/oder  neigungsverstellbaren  Bettrah- 
men  (3)  auf,  wobei  den  Standfüßen  (2)  des  Unterge- 
stelles  (1)  jeweils  ein  an  einer  separaten,  am  Unter- 
gestell  (1)  neben  den  Standfüßen  (2)  gelagerten 
Führung  (4)  in  die  Bett-Fahrstellung  absenkbares 
und  in  die  Bett-Standstellung  anhebbares  Rad  (5) 
zugeordnet  ist. 

Jedes  Rad  (5)  ist  an  dem  höhenbeweglichen 
Schiebeteil  (6)  einer  am  Untergestell  (1)  festgelegten 
Teleskopführung  (4)  gelagert  und  jeder  Teleskopfüh- 

rung  (4)  ist  ein  einerseits  mit  dem  feststehenden 
Teleskopteil  (7)  und  andererseits  mit  dem  höhenver- 
fahrbaren  Schiebeteil  (6)  gelenkig  verbundener  Knie- 
hebel  (9)  zugeordnet;  der  Kniehebel  (9)  steht  in 
einem  Bett-Längenendbereich  in  seiner  Verbin- 
dungsachse  (10)  mit  einem  motorischen  Antrieb  (7) 
in  Verbindung  und  der  Kniehebel  (9)  zeigt  im  ande- 
ren  Bett-Längenendbereich  in  seiner  Verbindungs- 
achse  (10a)  über  mindestens  eine  Druck-  und  Zugs- 
tange  (12)  mit  der  motorisch  bewegten  Verbindungs- 
achse  (10)  eine  bewegungsmäßige  Koppelung. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Kranken- 
oder  Pflegebett,  mit  einem  vier  Standfüße  aufwei- 
senden  und  einen  höhen-  und/oder  neigungsver- 
stellbaren  Bettrahmen  tragenden  Untergestell,  des- 
sen  Standfüßen  jeweils  ein  an  einer  separaten,  am 
Untergestell  neben  den  Standfüßen  gelagerten 
Führung  in  die  Bett-Fahrstellung  absenkbares  und 
in  die  Bett-Standstellung  anhebbares  Rad  zugeord- 
net  ist. 

Für  das  Fahren  und  das  standsichere  Festset- 
zen  von  Kranken-  oder  Pflegebetten  ist  es  bekannt 
geworden,  entweder  die  Räder  höhenverfahrbar 
vorzusehen  oder  aber  die  Standfüße  des  Unterge- 
stelles  in  sich  teleskopartig  ausfahrbar  auszubilden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  nach  der 
eingangs  genannten  Art  aufgebautes  Kranken-  oder 
Pflegebett  dahingehend  zu  verbessern,  daß  die  Hö- 
henverstellung  der  Räder  in  einfacher  Weise  ohne 
manuelle  Betätigungen  bequem  durchführbar  ist 
und  außen  am  Bett  keinerlei  Verstell-  und  Betäti- 
gungsmittel  störend  freiliegen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Patentanspru- 
ches  1  gelöst;  die  sich  daran  anschließenden  Un- 
teransprüche  beinhalten  Gestaltungsmerkmale,  wel- 
che  vorteilhafte  und  förderliche  Weiterbildungen 
der  Aufgabenlösung  darstellen. 

Das  erfindungsgemäße  Kranken-  oder  Pflege- 
bett  ist  mit  einer  einfach  aufgebauten,  ohne  manu- 
elle  Handgriffe  bequem  bedienbaren  und  nach  au- 
ßen  kaum  sichtbaren,  sowie  keine  störenden  Teile 
zeigenden  Verstellmöglichkeit  für  die  Räder  ausge- 
stattet,  die  auf  kurzen  Hubwegen  über  Kniehebel 
und  einen  oder  zwei  motorische  Antriebe  in  die 
Bett-Standstellung  und  die  Bett-Fahrstellung  hö- 
henbewegt  werden  können. 

Für  diese  Radverstellung  sind  in  bevorzugter 
Weise  zwei  motorische  Antriebe  vorgesehen,  die 
jeweils  ein  in  einem  Bett-Längenendbereich  ange- 
ordnetes  Kniehebelpaar  betätigen,  und  von  diesem 
Kniehebelpaar  wird  mindestens  eine  Druck-  und 
Schubstange  das  andere  im  Bett-Längenendbe- 
reich  angeordnete  Kniehebelpaar  zwangsläufig  mit- 
genommen,  so  daß  auf  Knopfdruck  vom  Patienten 
oder  vom  Pflegepersonal  diese  Verstellung  der  An- 
triebe  und  aller  Räder  in  die  beiden  Bettstellungen 
möglich  ist. 

Die  gesamte  Verstellung  und  der  Motor  mit 
den  Übertragungsmitteln  ist  jeweils  innerhalb  eines 
Seitenteiles  des  Bettes  angeordnet,  somit  nach  au- 
ßen  kaum  sichtbar  und  ergibt  keine  nach  außen 
unschön  und  ungewollt  vorstehenden,  durch  Ansto- 
ßen  Verletzungen  ergebenden  und  das  Gesamtbild 
störende  Bauteile. 

Die  gesamte  Verstellmechanik  mit  Motor  ist 
kostengünstig  aufgebaut  und  dauerhaft  haltbar  aus- 
geführt. 

Es  ist  bevorzugt,  für  ein  führungssicheres  und 
störungsfreies  Teleskopverschieben  der  Räder  je- 
der  Rad-Teleskopführung  ein  Kniehebelpaar  zuzu- 
ordnen  und  jeweils  die  beiden  in  einen  gemeinsa- 

5  men  Bett-Längsseitenbereich  angeordneten  Knie- 
hebelpaare  durch  ein  Druck-  und  Zugstange  und 
einen  Antrieb  bewegungsmäßig  zu  koppeln. 

Es  besteht  jedoch  auch  die  Möglichkeit,  alle 
vier  Kniehebelpaare  durch  eine  gemeinsame 

io  Druck-  und  Zugstange  und  einen  gemeinsamen 
Antrieb  zu  betätigen. 

Anhand  der  Zeichnungen  wird  ein  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  nachfolgend  näher  er- 
läutert.  Es  zeigt: 

75  Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  Kranken- 
oder  Pflegebettes  mit  standsicherem 
und  über  motorisch  bewegte  Kniehe- 
bel  höhenbewegbarem  Untergestell, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  einen  Längsseiten- 
20  bereich  des  Untergestelles  mit  Rä- 

dern,  Kniehebeln,  motorischem  An- 
trieb  und  Druck-  und  Zugstange, 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  einer  Rad-Tele- 
skopführung  mit  durch  den  Antrieb 

25  und  den  verschwenkten  Kniehebeln  in 
die  Fahrstellung  ausgefahrenem  Rad. 

Das  Kranken-  oder  Pflegebett  zeigt  einen  vier 
Standfüße  (2)  aufweisenden  und  einen  höhen- 
und/oder  neigungsverstellbaren  Bettrahmen  (3)  tra- 

30  gendes  Untergestell  (1),  dessen  Standfüßen  (2)  je- 
weils  ein  an  einer  separaten,  am  Untergestell  (1) 
neben  den  Standfüßen  (2)  gelagerten  Führung  (4) 
in  die  Bett-Fahrstellung  absenkbares  und  in  die 
Bett-Standstellung  anhebbares  Rad  (5)  zugeordnet 

35  ist. 
Jedes  Rad  (5)  ist  an  dem  höhenbeweglichen 

Schiebeteil  (6)  einer  am  Untergestell  (1)  festgeleg- 
ten  Teleskopführung  (4)  mittels  eines  Radlagers  (8) 
lenkbar  und  feststellbar  gelagert. 

40  Jeder  Teleskopführung  (4)  ist  ein  einerseits  mit 
dem  feststehenden  Teleskopteil  (7)  und  anderer- 
seits  mit  dem  höhenverfahrbaren  Schiebeteil  (6) 
gelenkig  verbundener  Kniehebel  (9)  zugeordnet; 
der  Kniehebel  (9)  in  einem  Bett-Längenendbereich 

45  ist  in  seiner  Verbindungsachse  (10)  mit  einem  mo- 
torischen  Antrieb  (11)  verbunden  und  der  Kniehe- 
bel  (9)  im  anderen  Längenendbereich  ist  in  seiner 
Verbindungsachse  (10a)  über  mindestens  eine 
Druck-  und  Zugstange  (17)  mit  der  motorisch  be- 

50  wegten  Verbindungsachse  (10)  bewegungsmäßig 
gekoppelt. 

Jeder  Kniehebel  (9)  hat  einen  ersten,  mit  ei- 
nem  Ende  um  eine  waagerechte  Schwenkachse 
(13)  am  feststehenden  Teleskopteil  (7)  schwenkbar 

55  gelagerten  Hebel  (15)  und  einen  zweiten,  mit  ei- 
nem  Ende  um  eine  waagerechte  Schwenkachse 
(14)  am  Schiebeteil  (6)  gelagerten,  und  mit  dem 
das  Rad  (5)  haltenden  Schiebeteil  (6)  höhenbeweg- 
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lieh  verbunden  Hebel  (16)  und  beide  Hebel  (15,16) 
sind  mit  ihren  benachbarten  Ende  in  der  gemeinsa- 
men  Verbindungsachse  (10,  10a)  gelenkig  mitein- 
ander  verbunden. 

Der  motorische  Antrieb  (11)  ist  von  einem  Elek- 
tromotor  mit  längsverschiebbarer  Gewindespindel 
(17)  gebildet,  welcher  am  Untergestell  (1)  um  eine 
waagerechte  Achse  (18)  höhenverschwenkbar  la- 
gert  und  mit  dem  freien  Längenende  seiner  Gewin- 
despindel  (17)  um  die  Verbindungsachse  (10)  in 
einem  Bett-Längenendbereich  angeordneten  Knie- 
hebel  (5)  zu  dessen  Verschwenkung  für  die  Höhen- 
bewegung  des  Rad-Schiebeteiles  (6)  faßt  und  da- 
bei  die  Verbindungsachse  (10)  drehbar  aufnimmt. 

Für  Verbindung  von  Hebel  (15)  und  Gewindes- 
pindel  (17)  ist  der  Hebel  (15)  zu  einem  abgewinkel- 
ten  Hebelteil  (15a)  in  Richtung  des  im  anderen 
Bettende  liegenden  Kniehebels  (9)  verlängert  und 
in  diesem  Hebelteil  (15a)  durch  eine  waagerechte 
Achse  (15b)  mit  der  Gewindespindel  (17)  schwenk- 
beweglich  verbunden. 

Zwischen  der  vom  Elektromotor  (11)  bewegten 
Kniehebel-Verbindungsachse  (10)  und  der  zweiten 
Kniehebel-Verbindungsachse  (10a)  ist  die  Druck- 
und  Zugstange  (20)  zur  gleichlaufenden  Höhenbe- 
wegung  der  gekoppelten  oder  aller  Rad-Schiebetei- 
le  (6)  angeordnet,  die  in  ihren  Stangenenden  die 
Verbindungsachsen  (10,  10a)  drehbeweglich  um- 
greift. 

Die  feststehenden  Teleskopteile  (7)  sind  an  auf 
dem  Untergestell  (1)  liegenden  Querträgern  (21) 
mittels  aufrechter  Lagerschilde  (22)  ortsfest  gela- 
gert;  der  oder  die  Antriebe  (11)  sind  mit  je  einer 
Gabel  (23)  in  ihrer  Schwenkachse  (18)  an  einem 
Lagerschild  (22)  höhenverschwenkbar  gehalten. 

In  Fig.  1  ist  die  Standstellung  des  Bettes  ge- 
zeigt,  in  dem  die  Gewindespindel  (17)  eingefahren 
ist,  die  beiden  Hebel  (15,  16)  der  Kniehebel  (9)  in 
eine  eingeknickte  Lage  verschwenkt  sind,  das  Rad- 
Schiebeteil  (6)  nach  oben  soweit  in  das  Teleskop- 
teil  (7)  eingefahren  ist,  daß  die  Räder  (5)  keinen 
Kontakt  mit  dem  Boden  (20)  haben. 

Über  die  Druck-  und  Zugstangen  (12)  ist  die 
zweite  Verbindungsachse  (10a)  ebenfalls  bewegt 
und  sind  die  Hebel  (15,  16)  des  anderen  Kniehe- 
bels  (9)  in  die  entsprechende,  eingeknickte  Lage 
gebracht  worden,  so  daß  alle  Schiebeteile  (6)  ein- 
gefahren  sind  und  das  Untergestell  (1)  das  ge- 
samte  Bett  standsicher  trägt. 

Zum  Fahren  des  Bettes  wird  die  Gewindespin- 
del  (17)  durch  den  Antrieb  (11)  ausgefahren,  da- 
durch  über  die  Gabel  (19),  die  Verbindungsachse 
(10)  in  Längsrichtung  des  Untergestelles  (1)  ver- 
schoben,  wodurch  beide  Hebel  (15,  16)  um  ihre 
Achse  (13,  14)  in  eine  gestreckte  Lage  verschwen- 
ken  und  der  untere  Hebel  (16)  mit  seiner  Achse 
(14)  nach  unten  wandert  und  dabei  das  Schiebeteil 
(6)  aus  dem  festen  Teleskopteil  (7)  herausschiebt 

und  zwar  soweit,  bis  die  Räder  (5)  Kontakt  mit  dem 
Boden  (18)  eingehen  und  die  Standfüße  (2)  vom 
Boden  (18)  frei  sind  (Fig.  3). 

Bei  der  Bewegung  der  Verbindungsachse  (10) 
5  durch  die  Gewindespindel  (17)  wird  gleichzeitig  die 

Druck-  und  Zugstange  (12)  durch  diese  Achse  (10) 
verschoben  und  verschiebt  ihrerseits  die  andere 
Verbindungsachse  (10a)  in  gleicher  Richtung,  so 
daß  die  Kniehebel  (9)  durch  diese  Achse  (10a) 

io  ebenfalls  in  die  gestreckte  Lage  gebracht  werden, 
wie  in  Fig.  3  dargestellt;  diese  Kniehebel  (9)  führen 
zwangsgeführt  dieselbe  Bewegung  wie  die  motor- 
seitigen  Kniehebel  (9)  aus  und  ziehen  ihre  zugeord- 
neten  Schiebeteile  (6)  in  die  Teleskopteile  (7)  ein 

15  oder  drücken  sie  aus  demselben  heraus. 
Bei  dieser  Verstellung  kann  der  Antrieb  (11) 

um  seine  Lagerachse  (18)  gegenüber  dem  Unter- 
gestell  (1)  verschwenken. 

Es  ist  bevorzugt,  in  beide  Bett-Längsseiten  je- 
20  weils  zwei  Kniehebel  (9)  oder  Kniehebelpaare  mit 

einem  Antrieb  (4)  anzuordnen;  in  Fig.  2  sind  an 
jeder  Teleskopführung  (4)  zwei  Kniehebel  (9)  vor- 
gesehen,  und  ihre  Hebel  (15,  16)  beiderseits  der 
Führung  (4)  angeordnet  und  die  Stange  (12)  greift 

25  mit  beiden  Enden  an  je  einem  Kniehebel  (9)  an. 
Die  beiden  Antriebe  (4)  werden  für  das  Absen- 

ken  und  Anheben  der  Räder  (5)  von  einer  Steue- 
rung  zentral  von  einem  Hand-Bedienteil  gesteuert. 

Die  jeweils  in  einem  Längen-Seitenbereich  an- 
30  geordneten  Kniehebel  (5)  oder  Kniehebelpaare  (5) 

werden  durch  eine  Druck-  und  Zugstange  (12)  be- 
wegungsmäßig  gekoppelt  und  sind  durch  einen 
eigenen  oder  einen  gemeinsamen,  alle  vier  Kniehe- 
bel  (9)  oder  vier  Kniehebelpaare  (9)  betätigenden 

35  Antrieb  (11)  für  die  Rad-Höhenbewegung  ver- 
schwenkbar  miteinander  verbunden. 

Bei  der  Anordnung  eines  Antriebes  (4)  für  alle 
vier  Schiebeteile  (6)  kann  eine  einzige  Stange  (12) 
für  die  Kupplung  aller  vier  Kniehebel  (9)  oder  Knie- 

40  hebelpaare  (9)  vorgesehen  sein. 

Patentansprüche 

1.  Kranken  oder  Pflegebett,  mit  einem  vier  Stand- 
45  füße  aufweisenden  und  einen  höhen-  und/oder 

neigungsverstellbaren  Bettrahmen  tragenden 
Untergestell,  dessen  Standfüßen  jeweils  ein  an 
einer  separaten,  am  Untergestell  neben  den 
Standfüßen  gelagerten  Führung  in  die  Bett- 

50  Fahrstellung  absenkbares  und  in  die  Bett- 
Standstellung  anhebbares  Rad  zugeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes  Rad  (5)  an 
dem  höhenbeweglichen  Schiebeteil  (6)  einer 
am  Untergestell  (1)  festgelegten  Teleskopfüh- 

55  rung  (4)  gelagert  ist, 
jeder  Teleskopführung  (4)  ein  einerseits  mit 
dem  feststehenden  Teleskopteil  (7)  und  ande- 
rerseits  mit  dem  höhenverfahrbaren  Schiebe- 

3 
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teil  (6)  gelenkig  verbundener  Kniehebel  (9)  zu- 
geordnet  ist, 
der  Kniehebel  (9)  in  einem  Bett-Längenendbe- 
reich  in  seiner  Verbindungsachse  (10)  mit  ei- 
nem  motorischen  Antrieb  (7)  verbunden  und 
der  Kniehebel  (5)  im  anderen  Bett-Längenend- 
bereich  in  seiner  Verbindungsachse  (10a)  über 
mindestens  eine  Druck-  und  Zugstange  (12) 
mit  der  motorisch  bewegten  Verbindungsachse 
(10)  bewegungsmäßig  gekoppelt  ist. 

2.  Kranken-  oder  Pflegebett  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Kniehebel 
(9)  einen  ersten,  mit  seinem  Ende  um  eine 
waagerechte  Schwenkachse  (13)  am  festste- 
henden  Teleskopteil  (7)  schwenkbar  gelagerten 
Hebel  (15)  und  einen  zweiten,  mit  einem  Ende 
um  eine  waagerechte  Schwenkachse  (14)  am 
Schiebeteil  (6)  schwenkbar  gelagerten,  und  mit 
dem  das  Rad  (5)  haltenden  Schiebeteil  (6) 
höhenbeweglich  verbundenen  Hebel  (16)  auf- 
weist  und  beide  Hebel  (15,  16)  mit  ihren  be- 
nachbarten  Enden  in  der  gemeinsamen  Verbin- 
dungsachse  (10,  10a)  gelenkig  miteinander 
verbunden  sind. 

6.  Kranken-  oder  Pflegebett  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  beiden  jeweils  in  einem  Längen-Seitenbe- 
reich  angeordneten  Kniehebel  (9)  oder  Kniehe- 

5  beipaare  (9)  durch  eine  Druck-  und  Zugstange 
(12)  bewegungsmäßig  gekoppelt  und  durch  ei- 
nen  eigenen  oder  einen  gemeinsamen,  alle 
Kniehebelpaare  (9)  betätigenden  Antrieb  (11) 
für  die  Rad-Höhenbewegung  verschwenkbar 

io  sind. 

7.  Kranken-  oder  Pflegebett  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Teleskopteile  (7)  der  Teleskopführung  (4) 

15  an  auf  dem  Untergestell  (1)  liegenden  Querträ- 
gern  (21)  mittels  aufrechter  Lagerschilde  (22) 
ortsfest  gelagert  und  der  Antriebe  (11)  mit  ei- 
ner  Gabel  (19)  in  seiner  Schwenkachse  (18)  an 
einem  Lagerschild  (22)  höhenverschwenkbar 

20  gehalten  ist. 

25 

3.  Kranken-  oder  Pflegebett  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  mo- 
torische  Antrieb  (11)  von  einem  Elektromotor 
mit  längsverschiebbarer  Gewindespindel  (17)  30 
gebildet  ist,  der  am  Untergestell  um  eine  waa- 
gerechte  Achse  (18)  höhenschwenkbar  lagert 
und  mit  dem  freien  Längenende  der  Gewin- 
despindel  (17)  um  die  Verbindungsachse  (10) 
des  in  einem  Bett-Längenendbereich  angeord-  35 
neten  Kniehebels  (9)  zu  dessen  Verschwen- 
kungen  für  die  Höhenbewegung  des  Schiebe- 
teiles  (6)  faßt. 

4.  Kranken-  oder  Pflegebett  nach  Anspruch  3,  40 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Hebel  (15) 
des  von  der  Gewindespindel  (17)  beaufschlag- 
ten  Kniehebels  (9)  zu  einem  abgewinkelten  He- 
belteil  (15  a)  verlängert  und  im  freien  Hebeltei- 
lende  durch  eine  waagerechte  Achse  (15  b)  45 
mit  der  Gewindespindel  (17)  schwenkbeweg- 
lich  verbunden  ist. 

5.  Kranken-  oder  Pflegebett  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  50 
zwischen  der  vom  Elektromotor  (11)  bewegten 
Kniehebel-Verbindungsachse  (10)  und  der 
zweiten  Kniehebel-Verbindungsachse  (10a)  die 
Druck-  und  Zugstange  (12)  zur  gleichlaufenden 
Höhenbewegung  der  Rad-Schiebeteile  (6)  an-  55 
geordnet  ist  und  in  ihren  Stangenenden  die 
Verbindungsachsen  (10,  10a)  drehbeweglich 
aufnimmt. 
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